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Abbildung 
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iner Urkunde des Jahres 
urde die Abſicht ausgeſprochen, 
ie Niederlaſſungen deutſcher Kauf- 
eute auf dem Gebiete der heutigen 
tadt Danzig mit deutſchem Rechte 
(jure Cbeutonico) zu begaben, eine 
Abſicht, die nicht allzu lange danach ausgeführt 
worden fein muß, denn ſchon in einer andern Urkunde 
des Jahres 1263 wird ein alter Schultheiß (antiquus 
scultetus) von Danzig erwähnt. Es muß alſo 
geraume Zeit her ſchon eine nach deutſchem Rechte 
eingerichtete Stadtverwaltung mit einem Schultheißen 
an der Spitze beſtanden baben. Zwar erfahren 
wir urkundlich vor dieſem Jahre 1263 nichts von 
der tatſächlichen Verleihung des deutſchen Rechtes, 
aber das beweiſt nichts, denn in zahlreichen deutſchen 
Städten berrichte im IIlittelalter oft lange vor der 
offiziellen Verleihung durch einen Fürlten oder font 
dazu Berechtigten das Stadtrecht in gewobnbeits- 
rechtlicher Ausübung. Und fo iit es auch in Danzig 
gewelen, wie auch die Anführung als „civitas“ in 
einer Urkunde von 1236 das beweilt. In dem 
genannten Jabre 1263 aber wurde den Danzigern 
auf ibre und des Derzogs Swantopolk Bitten von 
dem Rate der Stadt Lübeck das lübiſche Stadtrecht 
verlieben, wie das von dieler Stadt einer ganzen 
Reibe anderer deuticher Städte im Often, z. B. €lbing 
und Riga, gegeben wurde. Das Lübecker Stadtrecht 
iit aber ein durchaus deutſches, auf Soelt in Weitfalen 
zurückgebendes Recht und zeigt, dab Danzig vom 
eriten Augenblicke feines Beſtehens an eine deutliche 
Stadt, feine Bürger Deutiche waren, wie das auch 
Herzog Meitwin 1271 ausdrücklich in einer Urkunde 
bezeugt, indem er die deutíchen Bürger der Stadt 
Danzig (burgenses tbeutonici civitatis Gedanensis) 
den Preußen und wenigen Pommern (Kaſchuben), 
die nicht Bürger find, gegenüberitellt. Den Anfang 
des den Danzigern verliehenen lübiſchen Stadtrechtes 
zeigt Abbildung 1. 

Von diefer álteften deutſchen Stadt find nur 
ganz wenige Urkunden erhalten, die aber darum 
von doppeltem Werte find, weil fie das Siegel der 
Stadt tragen, das dann nach der Aufnahme Danzigs 
in den deutichen Ordensitaat im Jahre 1308 weiter 
bis zum Ende des 14. Jabrbunderts verwendet 
wurde. Die Tatlache iit ein Beweis dafür, daß 
die Ordensitadt nichts weiter als eine Fortietzung 
der alten vor der Ordenszeit beitebenden deutichen 
Stadt war, und widerlegt die auch durch zahlreiche 
andere unzweifelbafte Zeugniſſe als falſch erwieſene 
Behauptung der Feinde des Ordens, er babe die 


alte Stadt im Jahre 1308 zeritört und ihre Bürger o (Abbild, 47) niem 
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1235 O ermordet. 
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Die 3. und 4. Abbildung geben das 
alte Siegel an zwei Urkunden von 1299 und 1352 
wieder, alio je einer Urkunde aus der Zeit vor und 
einer geraumen Zeit nach dem Übergange der Stadt 
an den Deutichen Orden. Es ftellt das bei vielen 
deutichen und nordifchen Seeſtädten übliche Siegel: 
bild eines Schiffes dar, das nach feinem Turm: 
aufbaue ein Kriegsſchiff ilt. 


Ihren deutichen Charakter bat die Stadt nun 
auch in allen folgenden Jahrhunderten bewahrt, 
auch in der Zeit, als lie nach 1454 nicht leichten 
Herzens, fondern unter dem Drucke politifcher 
Verhältniſſe mit dem polniſchen Könige, nicht aber 
dem polnifchen Staate, eine Perfonalunion einzugeben 
gezwungen war. Auch dafiir bieten die Schátze des 
Danziger Staatsarchivs eine falt unüberſehbare Fülle 
von Iílaterial, von dem im Folgenden eine kleine 
Husleie gegeben wird. 


Es bedarf keines Beweiles, daß die Sprache 
des Gerichtes auch die des Volkes iit, denn kein 
Zweig des öffentlichen Lebens fpiegelt fo unmittelbar 
den eigentlichen Charakter eines Volkes wider, als 
gerade die Verbandlungen vor dem Gerichte, an 
denen alle Schichten der Bevólkerung beteiligt find. 
Nun bieten die Akten des alten Danziger Gerichts 
von dem Beginne des 15. bis zum Ende des 
18. Jahrhunderts in nicht weniger als 208 großen 
auf Pergament gelcbriebenen Folianten den unwider- 
leglichen Beweis für die bei dem Danziger Ge: 
richte allein berrichende deutiche Sprache. Die 
Abbildungen 5—8 lind je einem Gerichtsbuche des 
15. bis 18. Jahrhunderts entnommen und beliebig 
herausgegriffen; fie könnten durch Caulende anderer 
vermebrt werden. 

Und wie die Sprache des Gerichtes, lo war 
auch die Sprache des Geletzes deutich, wie das 
aus Abbildung 2 nach einem Blatte der fogenannten 
Willkür von 1454, des älteſten Gefetzbuches nächit 
dem [chon erwähnten Stadtrechte deutlich hervorgeht. 


€s kann darum nach all dem Vorbergelagten 
auch nicht Wunder nehmen, wenn in allen Jabr- 
bunderten viele Taufende von Eintragungen in die 
Biirgerliften der Stadt fait ausichließlich deutſche 
Namen zeigen. Dafür bieten die Abbildungen 9—11 
aus den Bürgerbüchern des 14. bis 18. Jahrhunderts 
beliebig gewählte Stichproben. 

Auch von den polniſchen Königen wurde diefer 
deutiche Charakter der Stadt immer anerkannt, 
denn fie verkehrten mit den Danzigern ſchriftlich ent- 
weder in deutſcher (Abbild. 12 u. 46) oder lateiniſcher 
als aber in polniſcher Sprache. 


Abbildung 
3 u. 4 


Abbildung 
5—8 


Abbildung 
2 


Abbildung 
9—11 


Abbildung 
12 u. 46, 47 


Abbildung 
2 


Abbildung 
12 


Als im Jahre 1454, wie ſchon erwähnt, die 
Stadt mit dem Könige von Polen eine Perional- 
union fchlof, durch die fie ibn als oberiten Landes, 
und Schutzberrn anerkannte, während fie mit dem 
polniſchen Reiche keinerlei ſtaatsrechtliche Verbindung 
batte, zwang fie den auf ihre finanzielle Hilfe an- 
gewieſenen König, ihre bisherigen Rechte nicht nur 
zu beſtätigen, ſondern in ſolchem Umfange zu 
erweitern, daß ſie trotz ſeiner formellen Oberhoheit 
tatlächlich ſelbſtändig und unabhängig blieb, und 
daß dem Könige in der Stadt nur ganz belchránkte 
Ehrenrechte vorbehalten waren, wie die Einſetzung 
eines Burggrafen, den er aber auch nicht willkürlich er⸗ 
nennen konnte, ſondern aus acht ihm jährlich vom Rate 
vorgeſchlagenen Danziger Ratsherren, alſo Danziger 
deuticben Bürgern, wählen mußte. Die Stadt ließ 
fich ein umfangreiches Landgebiet und freien Handel 
in Polen und Litauen gewábrleiften, ohne daß fie 
Gegenleitigkeit für Polen geboten hátte, denn in 
Danzig durfte kein Fremder, nach damaligem Sprach- 
gebrauche ,,Gaft und alio auch kein Pole, mit 
einem Fremden (Gaite), fondern nur der Bürger 


mit dem Fremden Dandel treiben. (Abbildung 2).. 


Weiter ließ fie fich die freie Verfügung über ihren 
baten, Freibeit von jeder Art neuer Zölle und 
Abgaben zu Waller und zu Lande und die Sicherheit 
für alle ihre bisherigen Privilegien, Freiheiten und 
Gewohnheiten feierlich für alle Zeiten verſprechen, wie 
das die Urkunde vom 15. Mai 1457 (Abbildung 12) 
ausdrücklich erklärt. 

_ Auf dieler grundlegenden Urkunde berubte 
Danzigs Recht der weiteren Zugehörigkeit zur Dane, 
das es mit Willen und Einverſtändnis des Deutichen 
Ordens {chon feit der Mitte des 14. Jahrhunderts 
genolien batte. Und diele Tatſache ichloß weiter 
eine Fülle anderer Rechte in lich, vor allem das 
mit feiner Eigenſchaft als Danieitadt verbundene, 
unbelchránkt und ohne Vermittlung des polnifchen 
Königs, feine auswärtigen Angelegenheiten ſelber zu 
regeln, ein Recht, aus dem lich obne weiteres eben- 
ſowohl die Freibeit ergab, ſelbſtändig Krieg zu 
führen und Frieden zu ſchließen, als die Berechtigung, 
ohne polniſche Einwirkung die Verteidigung feines 
Gebietes gegen feindliche Angriffe allein zu über- 
nehmen. Die Stadt bat dementſprechend auch aus- 
schließlich das Recht ausgeübt, auf ihrem Gebiete 
Truppen und Kriegsschiffe zu halten, Befeſtigungen 
jeder Art anzulegen, Bündniſſe einzugeben und die 
diploma:ifchen Verhandlungen mit den europäilchen 
Mächten durch eigene Gelandte zu führen, ſowie 
fremde Geſandte vorübergehend und dauernd in 
ihren Mauern zu ſehen. Weder polniſche Truppen 
noch Kriegsſchiffe durften fich in Danzig aufhalten. 


Jeden Veriuch der polniſchen Könige, dieſe Rechte . 


zu verkürzen, hat Danzig in allen folgenden Jabr- 
hunderten ſtets mit Entichiedenheit abgelehnt und 
zurückgewieſen. 


II. 
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Auch über alle diefe Fragen enthält das Staats- 
archiv in Caulenden von Urkunden und Hunderten 
von Bänden unſchätzbares Material, aus dem unſere 
Veróffentlicbung eine ganz kleine Huswabl bieten kann. 

Es iit bekannt, daß Danzig auch mit den 
polnifchen Kónigen, z. B. Stephan Bathory, Krieg 
um Erhaltung diefer für die Stadt unantaltbaren 
Rechte führte und den Kampf dank feiner ausge- 
zeichneten militárifchen Cinricbtungen, feiner Cruppen, 
Artillerie und Befeſtigungen fiegreich beſtand. Wie 
weit der Ruf der militäriſchen Tüchtigkeit Danzigs 
reichte, beweiſen Briefe von zwei der größten Feld- 
herren des 30 jährigen Krieges, Wallenitein und 
Pappenheim (Abbildung 29 und 30), von denen 
erſterer ſich einen als beſonders hervorragend 
bekannten Danziger Offizier erbat und feinerfeits 
Danzig Truppen zur Verteidigung feiner Selbſtändig⸗ 
keit zur Verfügung ſtellte. Pappenheim bot Danzig 
feinen perſönlichen Rat und feine Mitwirkung bei 
der Vervollitändigung der Verteidigungsmittel der 
Stadt gegen Schweden an. 

Die zahlreichen Beziehungen zu feinem nächiten 
überſeeiſchen Nachbarn, zu Schweden, erzeugten 
naturgemäß mancherlei Reibungsflächen. Und als 
vollends im 17. Jahrhundert Schweden unter 
Guítav Adolf in raſchem Siegeslaufe lich zur Groß- 
macht aufſchwang, und aus dynaſtiſchen und macht- 
politiſchen Gründen mit feinen Hachbarſtaaten, vor 
allem Polen, in langwierigen Kämpfen fich aus- 
einanderſetzen mußte, da war Danzig ſowohl ſeiner 
Bedeutung als Hafen als feines Reichtums wegen 
oft geradezu der Tlittelpunkt der  beiderleitigen 
Anſtrengungen, und es bedurfte des ganzen diplo- 
matiſchen und politiſchen Geſchicks der Danziger 
Ratsherren, um einerfeits in den Kampf nicht ver: 
wickelt und damit zermalmt zu werden, und anderer- 
ſeits feinem Lebensnerve, dem Handel, die von allen 
Seiten bedrohte Sicherheit zu erhalten. Wie ſelb⸗ 
ſtändig es diefe Aufgabe löfte, fei an zwei Bei: 
ſpielen gezeigt. 

Seit dem Jahre 1534 war Danzig trotz feiner 
entſchloſſenen neutralen Haltung in dem fchwedilch- 
däniſchen Kriege gegen Lübeck mit dem Könige von 
Schweden in ſchwere Verwicklungen geraten, die 
ſich in gegenſeitiger Wegnabme von Schiffen und 
Störung des Handels äußerten. Zur Schlichtung 
dieler Feindfeligkeiten ſandte es einen beſonderen 
mit Verhandlungsvollmacht verſehenen Geſandten an 
den mit ihm befreundeten und mit Schweden ver— 
bündeten König von Dänemark, deſſen Vermittlung 
es im Jahre 1541 gelang, die beiden Gegner in 
Bromſebrö dahin zu einigen, daß fie auf ihre 
Beſchwerden und Schadenerſatzanſprüche gegenſeitig 
verzichteten und ſich „fortan einander gnädige und 
nachbarliche Willen beweiſen“ wollten. (Abbildung 13). 
In noch ſchwierigere Cage kam Danzig in dem 
großen Kampfe zwilchen Schweden und Polen, denn 


Abbildung 
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Guftav Adolf war nicht der Ilann, der mit fib © Ordnungen am 26. Auguit 170^ ein Gelandter 


ipaßen ließ, und der fanatiſche Sigismund III. war 
Danzig nicht woblgelinnt. Der eritere verlangte 
feit 1627 von Danzig eine offene Ieutralitáts- 
erklärung und drobte mit Gewaltmaßregeln, und 
der König von Polen forderte als oberiter Schutzberr 
Danzigs energiſches Vorgehen namentlich zur See, 
um Guitav Adolfs Verbindungen mit Schweden zu 
ſtören. Cangdauernde und febr. ſchwierige Ver: 
handlungen wurden zwiſchen Danzig und den beiden 
fich bekriegenden.Parteien geführt, bei denen die 
Stadt immer wieder die polniſchen Verſuche, ſie in 
den Krieg bineinzuziehen, ablehnte, aber durch 
zögernde Haltung Schweden gegenüber doch ihrem 
Handel ſchweren Schaden zufügte. Schließlich ſiegten 
die letztgenannten Gefahren über alle Bedenken 
und führten Danzig zu einem Sondervertrage in 
Tiegenhof, den ſeine Abgeſandten mit den ſchwediſchen 
im Jahre 1630 ſchloſſen. Die Stadt erklärte darin 
ihre völlige Neutralität ohne Rückſicht auf Polen, 
und Schweden verſprach, ſich jeder feindlichen 
Handlung gegen Danzig zu enthalten. Der Vertrag 


wurde von beiden Teilen ratifiziert und die von 


Oxenſtierna, dem ſchwediſchen Reichskanzler, als 
Vertreter des Königs unterzeichnete Ausfertigung 
den Danzigern übergeben (Abbildung 14, der Schluß 
mit der Ratifikation). 


Die fortgeſetzten Kriege zwiſchen Polen und 
Schweden und die immer ſtärker fortſchreitende 
Ohnmacht und Auflófung Polens haben auch den 
Niedergang Danzigs verurlacht. Danzig, das noch 
im Anfange des 17. Jahrhunderts als blühende 
machtgebietende Stadt dageſtanden batte, war zu 
Beginn des 18. Jahrhunderts längſt von feiner 
Höhe berabgelunken und fab fich immer mehr zu 
der traurigen Rolle eines Spielballes in den bánden 
der machtgierigen Großmächte des Oſtens verurteilt. 
Da war es nur natürlich, daß es, als von neuem 
der Gegenſatz zwiſchen Schweden und Polen zu 
kriegeriſchen Verwicklungen führte, Anlehnung und 
Schutz bei einem Starken ſuchte. Das aber fchien 
ibm das auffteigende Brandenburg-Preußen zu fein. 
An den König von Preußen wandten lich daher der 
Rat und die Ordnungen und baten „zu ibrer Sicher= 
beit und Abwendung ferneren Unbeils umb Ihrer 
Kgl. Majeltät von Preußen hohe Aſſiſtenz 
und Schutz“, indem ſie vorſtellten, daß „die eine 
geraume Zeit ber anhaltende Unrube in Polen 
dermaßen umb fich gegriffen, daß das demielben 
incorporirte pollniſche Preußen dadurch in nicht 
geringe Ungelegenbeit verietzet und biebei auch 
die Stadt Dantzig und dero Territorium ein vieles 
zu leyden gebabt, nicht weniger mannigfältiger 
Gefährlichkeit unterworfen gewelen, diefe aber noch 
ferner anhalten dörfte, ja woll noch größere. 
binkünftig zu beſorgen ſeyn mögten“. Dieſem zu 


Danzigs mit dem preuDiichen Minilter Ilgen in 
Schönhauſen einen für die Stadt ſehr günitigen 
Schutzvertrag, in dem ſich Preußen verpflichtete, 
Danzig gegen jeden Angriff durch ein Heer zu 
ſchützen, Danzigs Intereſſen wie die eigenen preu- 
Bifchen allen Mächten gegenüber zu wahren, es in 
alle mit andern Mächten abzuſchließenden Verträge 
aufzunehmen. Weiter verſprach der König von 
Preußen, daß, falls die Stadt „in ihren Gerechtſamen 
oder Commercio von jemand beeinträchtiget oder 
graviret werden würde, Sr. Königl. Majeltát Alliirte 
der Stadt, wenn diefelbe folches verlangen follte, 
ſich ebenſo anzunehmen ſchuldig fein follten, als 
wenn Sr. Königl. Iflajeitát eigene Lande und Städte 
angegriffen und graviret würden“. Dem gegenüber 
verlangte der König nur Danzigs Neutralität, falls 
Preußen von irgend einer Seite angegriffen würde. 
Dieſer von den beiderleitigen diplomatiſchen Ver⸗ 
tretern abgeſchloſſene Vertrag wurde iowobl vom 
Könige von Preußen als dem Danziger Rate in 
völkerrechtlich gültiger Form vollzogen und gut⸗ 
geheißen (Abbildungen 15—18). 

Betrafen fowohl der Vertrag von Bromiebrö 
als der von Ciegenbof und der Schutzvertrag mit 
Preußen, von denen jeder von Danzig ohne Mit- 
wirkung Polens geſchloſſen wurde, die Beendigung 
bezw. die Verhütung kriegeriſcher Handlungen und 
Gefährdung Danzigs durch die innere und äußere 
Politik Polens, ſo zeigt Abbildung 19 Danzigs 
Selbitändigkeit auch auf dem friedlichen Gebiete 
wirtſchaftlicher Abmachungen und Verträge mit aus- 
wärtigen Staaten. Auch bier iit Danzig nicht auf 
die Vermittlung Polens angewieſen, ſondern führt 
ſeine Sache ſelbſt. So ſchloſſen ſeine Vertreter mit 
dem engliſchen Geſandten in Danzig Robinſon einen 
Handelsvertrag im Jahre 1706 ab, der die Rechte 
der beiderſeitigen Staatsangehörigen in den beiden 
Ländern regelte. Dieſer Vertrag wurde in völker— 
rechtlicher Form fowobl von der Königin Anna in 
England, als dem Danziger Rate im Jahre 1708 rati- 
fiziert. Nicht minder wichtig waren die handelsrecht- 
lichen, ftaats= und kirchenpolitilchen Abmachungen, 
die in den zwiſchen dem Fiiriten Dolgoruki und 
den Danziger Vertretern abgeſchloſſenen, zunächſt in 
deuticher Sprache abgefaßten Vorvertrag (Abbild. 20) 
aufgenommen und dann in dem Dauptvertrage von 
Peter dem Großen und dem Danziger Rat: beitätigt 
wurden. (Abbildung 21 zeigt die im Staatsarchive 
befindliche ruſſiſche Ausfertigung). 

Auch die Mlittelmeeritaaten unterhielten mit 
Danzig lebhafte Beziehungen. Wir können aus der 
großen Zabl der bierüber vorbandenen Urkunden 
nur einige Beiſpiele anführen. Von den Päpiten 
räumte Clemens VIII. den Danzigern bedeutende 
Vorrechte in Civitavecchia ein, da der Kirchenftaat 


begegnen ſchloß im Namen des Rats und der j, dauernd auf die Lieferung von Getreide durch die 
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Stadt angewielen war (Abbildung 37). Von den © 


weltlichen Herrſchern in Italien bemübten fich u. a. 
die Grofherzóge von Toskana, die Dogen von 
Venedig um enge Bandelsverbindungen mit der 
mächtigen Stadt (Abbildungen 38 u. 39) und gewährten 
dafür den Danzigern bevorzugte Stellung in den Häfen. 

Alle dieſe Beziehungen ſetzten einen lebhaften 
diplomatiſchen Verkehr voraus, und Danzig hat ſein 
Geſandſchaftsrecht, d. b. das Recht, ſelbſtändig eigene 
Gelandte zu entienden und fremde in feinen Mauern, 
fei es für einzelne Fälle oder dauernd, zu empfangen, 
im Verkehre mit fait allen Staaten Europas ſtets 
ausgeübt. Schon oben faben wir den englifchen 
Reſidenten Robinſon in Danzig im Jahre 1706 beim 
Abſchluſſe des Dandelsvertrages tätig (Abbildung 19). 
Hber bereits 100 Jabre früber, zur Zeit der Kónigin 
Elifabeth, wurden die beionderen Verbandlungen 
zwiſchen England und Danzig durch eigene Gelandte 
geführt (Abbildung 23 u. 24). 


Und wie England, fo bielten auch die anderen 
Mächte: Preußen, Rußland, Frankreich, Spanien, 
Schweden, Dänemark und die Tliederlande in Danzig 
ihre diplomatifchen Vertreter, die Gelandte, Refidenten, 
Konfuln oder Agenten bießen, ihre Beglaubigungs- 
ſchreiben in feierlicher Sitzung dem Rate über- 
reichten und mit all den ſonſt bei Gelandtichaften 
üblichen Formen und Gebräuchen auftraten. Zabl- 
reiche folcher Beglaubigungsichreiben (Kreditive) und 
Mitteilungen find im Staatsarchive erhalten. (Ab⸗ 
bildungen 23, 24, 32—34, 36, 41, 44, 45, 49). 


Abbildung 


Oft 93 on 39.31 


wurde auch einem für einen befonderen Fall 36, 41, 44, 45 


beauftragten außerordentlichen Geſandten Danzigs 
von der fremden Macht, an die er geſchickt wurde, 
nach Erledigung feiner Aufgabe ein ſogenanntes 
Rekreditiv gegeben, d. b. die Macht beauftragte ihn, 
ihre Antwort mündlich oder ſchriftlich dem Rate 
mitzuteilen und benachrichtigte dieſen davon. 


III. 


Der Bedeutung der Stadt entiprach auch ihre $ zianilche Staatsiekretär Marco Ottobuono erwähnt, 


Geltung im Bereiche der europäiſchen Staaten und 
deren wohlwollende, meiit ſogar ausgeſprochen 
freundichaftliche Stellung zu dem Rate. Es wurde 
dem Danziger Rate nicht nur, wie das unter Staaten 
üblich iit, die Thronbefteigung eines neuen Derricbers 
(Abbildungen 27/28, 31, 43—44), der Cod einzelner 
Mitglieder regierender Hauler oder die Ernennung 
eines Stellvertreters während der Abweienbeit des 
ürſten, wie z. B. von Zar Alexej im Jahre 1659 
(Abbildung 48), offiziell mitgeteilt, oder der Rat 
zur Feier der Krönung eines neuen herrſchers 
geladen (Abbildung 42), auch Staats- und Ver- 
faſſungsänderungen wurden ibm bekannt gegeben, 
fo z. B. von Ludwig XVI. von Frankreich die Annahme 
der Konititution im Jahre 1791 (Abbildung 35). 
Die englifchen und franzöſiſchen Könige bezeichneten 
den Rat als liebite Freunde (carissimi amici, tres 
chers et bons amis) und unterzeichneten ihre Schreiben 
eigenhändig mit dem Ausdrucke der Freundichaft 
(Abbildungen 22, 28, 34/35) oder fie verwendeten fich 
unter Berufung auf die alte Freundichaft, wie 
das Cromwell im Jabre 1656 tat, für fremde 
Perionen in Danzig (Abbildungen 25/26). Von 


der felber eine Zeit lang in Danzig gewelen war 
und nach feiner Deimkebr für die kräftige Entwicklung 
des Handels zwiſchen den beiden großen Dandels- 
zentren eifrig tätig war. Er fchrieb an den Rat in 
den freundichaftlichiten Ausdrücken und dankerfüllter 
Erinnerung an feinen Aufenthalt in Danzig, nachdem 
ibm der Rat in Anerkennung feiner Verdienite ein 
von Anton Möller gemaltes Bild von Danzig 
gelchickt hatte (Abbildung 40). 

So zeigt die aus alien Jabrhunderten getroffene 
Auswahl von Zeugniſſen, die beliebig um Tauſende 
vermehrt werden könnte, das deutliche Bild einer 
durchaus deutſchen Stadt und eines Staates, der 
trotz feiner politiſchen Verbindung mit dem polniſchen 
Könige nicht nur „lokale Selbitändigkeit‘‘ genoß, wie 
in neueſter Zeit aus ungenügender Kenntnis der 
wirklichen gefchichtlichen Verhältniſſe behauptet wird, 
ſondern ein tatſächlich ganz unabhängiges und 
ſelbſtändiges Leben führte, alle ſtaatlichen, innen- 
und auBenpolitifchen Aufgaben, uneingeengt von 
hemmenden Beſchränkungen durch ſeine ſtaatlichen 
Organe erfüllt und daber in ganz anderem Umfange 
als das heute der Fall iit, als eine freie Stadt, ein 


Staatsmannern fei außer Cromwell noch der vene- o ſelbſtändiger ſouveräner Staat bezeichnet werden darf. 
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verpflichtef fich, während der Zeit der Neufralifäf für niemanden, wer es aud) fei, Kriegsfchiffe auszurüſten, noch ſolche in 
den Hafen aufzunehmen. Beſtätigung durch den ſchwediſchen Reichskanzler Axel Oxenffierna im Namen des Königs 
Guſtav Adolf. (Seife 5 des Textes.) 


12 


13 


„„ „%% 

7/7 IS. XA F ES NT 4 

. Zo d E S) a SE ,, e, fe Rn 2, 
Cx ZEE S ALO OGL , E $ E 
TE Zodi de Banden A AL 755 yere . 

PP SEDA SEET "73 

ee rn mf , e ib, , IO te FP , AA ERBE PES ar E 

ka Ra Az ee, Zë: A Let Dr Pus EE Set 

EE E e, ry, Chin, Fe u e Jobe 3 pr 


AS Er y Lp tle IE 3 Ppa > ae Lp re? 36 5 Ke à 
ol, Zane Bee D TE ar, CAAA RDA „5 AO Ee E 5 A 
SE e EE Ars 15 E wr fe eg» re Za 25 ^ wo / 16 


LEBEN) fr Cae e Ap PTD a. Ann ege COP 


atar 


Arin yar 8 %% ⁵⁵ any par 
2 Poo re IAE rd aig , See . C gere - 
, e, ana a aa y KAE Gp fon? . e ,, na SE 7 
R;; re mana CA > ` RER. ESP Geer SS EE 
Fry V Er ChE Para y Tay nce, rg : Pc. LAKE „% Buße Cro, 
SS S ER ar A Erſte mover ZO e . fr n QUA AE N. e. » 
AD ZEE ARA . He eee, = fe ASH yx any Hand. DUPLI PD P. rn 
a pA wp s S SE | — RL ir E ae SOE Kata N e Fu pas Y2 


He, LAY Mr oe a E um. wA ët ae OL poe eg 720. 
te LETJELA 


Z Sete FE ZA v 
AP ptt 5 2 . hr y i S EE au, ALÍ PR M BSS 5 
P. aa LU LA M4 UE JI VLA AENA A fr Ee Ze JA able, | ex 
HE AT e . E D e q My d Z 
DEE $27 eh „ Sey 5 . Ch i h vc pear PDA 
Dr m tó e eee, , eee BD 
~; a , , AO VER 
AUAM Aa yp pip aie » lat gy ES gar A t for, 
fe „ Pt Vie 3 ye. Ko Peo ie 
gs Gas e Zs £3 BER Pony GEE , aus K 1 LO 
ESTED e tias AAA y EEE a ban A 
E FR ray A > fem „„ SE O A S) O. T 


77 Lu eee . 
. Gele dan tgo „ A. 


ye Mi gine 


. 


ur oe 

a a aba e ne pia o SEA or 

RER 7 5 Bt pa I, go 4027 b Ta $ oH 

Paget Coe Doy Pe oce he FF , 
Pr 


E 


— — 


DH ya Ge 


|o 2. zu 


EL 


am e , ae ` 
EE re . e, AR IDFA, AD } BA "pa 
DAGLI E ÓN 9 ^ LA CA ze ME ee vem 
ys c» 7 
í ER S dues an RD : Je 
PEP? SE yirt ZB 


A Die 17 


ri E yaa PEN 


., ^: 
MA pf co iir 


el, 


173 PLA ^n (a 
P tA AIJE CRA 
ES BG 18 


4 
V LAITI yo > ARI AIN APE 


ar SC er ER tut Au . DE a 9104 y ADM 
„% HM age us A , 
os MAS 1 py pU „„ > rr. E: E py Ea po Akg Sore 
vt fey ac Paar xd j „„ Es Do d m 
Pela Fre, il na ar ee fic A aff. 
ASADA ay) y. Io» P LR s \ Vorletzte und letzte Seite P 


o EL „ 


E SE A IL . Me ~ 
ae Sor SCH 42272" Ges it Fe f POF - 
3 


ES , : 


OA ae 


ad DA n M My Do ,. ZA 2 
Z 3 
A da AE oe PU a aon ,, € A D AERE 


„„ EE 
ee Me fe GH . 
, BEAT, LE ALS, 


oe = a 


ne S 77777772728 


Schutzvertrag zwiſchen Danzig und Preußen 1704. Nusfertigung mit der eigenhändigen Vollziehung des : | 
Königs Friedrich I. 1704. (Seite 5 des Textes.) | 
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Handelsverfrag zwiſchen Danzig und England, durch ben die Rechte der Angehörigen des einen Staates im 
andern hinſichtlich des Handels, der Schiffahrt, des Aufenthalts und bürgerlichen Lebens geregelt werden. Abgeſchloſſen am 
11.2. Oktober 1706 von dem engliſchen Geſandten in Danzig, f. Robinfon, und zwei Danziger Vertretern. Von der 
Königin Anna am 9. November 1707 vollzogene Ausfertigung. Die entsprechende Danziger es ne Dm 
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Deuffeher und ruſſiſcher Text bes Vertrages vom 19./30. September 1717 labgeſchloſſen zwiſchen Danziger 


Vertretern und bem ruſſiſchen fürſten Dolgoruki), in dem in $ 6—11 vereinbart wird, daß die cuffifepen Truppen 
ſofort das Danziger Gebiet verlaſſen und keine Anſprüche an Danzig erheben werden. Den Danziger Kaufleuten, die fic) in 
Rußland aufhalten, wird das Meiſtbegünſtigungsrecht gewährt. Der Zar verpflichtet fich, dafür zu ſorgen, daß Danzig in den 
künftigen frieden mit eingeſchloſſen wird und ihm alle ſeine Rechte und Freiheiten einſchließlich der freien Religionsübung 


ungeſchmälert erhalten bleiben. Ruſſiſche Vollziehung durch Peter den Großen vom PDS SER NEE, 


Oktober - mif eigenhändiger Unter- 
ſchrift. Die entſprechende Danziger Ausferfigung ging nach Rußland. 


(Seite 5 des Textes.) 
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Heinrich VIII. von England bittet am 13. Januar 1537 den Rat von Danzig, „ſeine feuerjfen Freunde“, „im Hinblick 
auf die alte und gegenjeifige freundſchaft“, feinem für Ankauf von Maftbäumen Abgefandten alle förderung su 
gewähren und verſpricht den Danzigern reichliche Gegendienſte im Bedarfsfalle. Eigenhändige Unterſchrift des Rönigs: 


Defter bonus amicus Henry. (Seife 6 des Textes.) 
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Königin Eliſabeth von England ſchreibt am 30. juni 1600 ihren ,feuerjfen freunden“, bem Senate von Danzig, 
daß fie zu den Verhandlungen wegen hanſiſcher Streitigkeiten, bei denen Danzig vermitteln will, deſſen Geſandten Johann 
Y Bremer ihre Wünſche unb Forderungen mitgeteilt habe. Sie dankt Danzig und verjpricht ihm im Re. T 
eite es Textes. 
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(25, 26). Oliver Cromwell, Tordprotektor von England, verwendet fid) am 10. April 1657 bei dem Senate der Stadt, 
feinen „amici charissimi“, unter Berufung auf die alte freundſchaft Englands und Danzigs, das er ben vornehmſten Städten 
an Fleiß, Reichtum und Kunfffinn gleichſtellt, für den von den Danzigern gefangen genommenen Grafen Rönigsmark. (Seite 6 des Textes.) 
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Wilhelm II. von England teilt am 5. März 1688 den „febr geliebten Freunden“, dem Senate der Stadt und des Staats - 


l ef reipublicae) Danzig feine Thronbeſteigung mit und unterzeichnet eigenhändig: Defter bonus amicus Gulielmus Rex. 
(Seite 6 des Textes.) ` 
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General Graf von Pappenheim erklärt fich am 8. Januar 1628 
bereit, in Danzig perjönlich wegen Vervollkommnung der Befeſtigungen 
Rat zu erteilen oder, wenn das nicht möglich ſei, einem „Rriegskundigen 


Mann“ aus Danzig flufklärung zu geben. [Seite 4 des Textes,] 
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König Friedrich) der Große von Preußen dankt am 
28. juni 1740 Danzig für das Beileid sum Tode feines Vafers unb 
für die Glückwünſche anläßlich feiner Thronbeſteigung. Eigenhändige 
Unferfchrift des Königs. (Seife 6 des Textes.) 
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Herzog Albrecht von Mecklenburg (Wallenffein) erbittet fich 


am 10. März 1630 ben Danziger Oberjf Hatzfeld und erklärt fich 
bereit, einiges fußvolk nach Danzig zu ſchicken. 


(Seife 4 des Textes.) 
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König Friedrich der Große von Preußen dankt Danzig 
am 26, Oktober 1750 für die Verſiegelung der Papiere ſeines ver⸗ 
Jfotbenen Reſidenten Wagenfeld in Danzig und ſichert baldige Ent 
ſendung eines neuen Reſidenten zu. Eigene e Unterſchrift des 


Rönigs. 


(Seife 6 des Textes.] 
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Heinrich IV. von frankreich ernennt am 23. April 1610 einen Herrn de fa Blanque zum „conful pour la nacion francouſe“. 
Eigenhändige Unterſchrift des Königs. (Seife 6 des Textes.) 
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fubmig XIV. von Frankreich feilf am 25. Juni 1674 
ben „fres chers ef bons amis", dem Senate von Danzig mit, 
daß er den bisherigen Konful der franzöſiſchen Nation, um ihn 
zu ehren, sum Rommiſſär ernannt habe. Eigenhändige Unter- 
ſchrift des Rönigs. (Seife 6 des Textes.) 
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Tudwig XVI. von frankreich teilt am 20. September 1791 mit dem 
Nusdrucke ſeiner Wertſchätzung und freundſchaft dem Senate mit, daß 
et bie Derfaffung, die ihm im Namen der Nation vorgelegt worden fei 
und nach der fortan frankreich regiert werden ſolle, angenommen habe. 
Eigenhändige Unterſchrift des Königs. (Seite 6 des Textes.) 
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Napoleon I. ernennt am 11. April 1808 Maffias sum franzöſiſchen Reſidenten und Generalkonjul in Danzig. Eigenhändige 
Unterſchrift Napoleons. (Seife 6 des Textes.) 
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, Papſt Clemens VIII. erteilt am 30. Mai 1593 als Erwiderung auf die Hilfe, die der Senat von Danzig bem Kirchenſtaate durch 
Lieferung von Getreide geleiſtet hat, allen Danzigern, die mit Beſcheinigung des Senats Handel in den päpſtlichen Tändern kreiben, große 
Handelstechte, Freiheit von Zöllen und Abgaben jeder Art für Ein- und Ausfuhr, erlaubt ihnen, in Civitavecchia Häuſer und Speicher 
zu beſitzen und befiehlt allen Behörden, dafür zu ſorgen, daß die Danziger von niemandem, auch nicht unter dem Vorwande der katholiſchen 


Religion, beläſtigt werden. (Seite 5 des Textes.) 


20 


D 
d 
d 2 ef fl G ` , E 7 

tE bee, de eum. Li ger PM D. Dank 

; AS yim = 
e ais. & RAZER dd Gah fa Kë e S 
3 pA 2d „ d pech, cee CE Agende. , ER 
KEE ^ M, Bm fer y As . BR / 
= mt L eaae TR ZC Le Zä mg de Rai A cedure, E Led, 
tee A Abee, Dele vterdecazas del: Helle, As 
g kee . ` A „ ^ 
2 gratifi l me, ed ache gebs Kona, YA raras, fe 
wi uoo /) e S j d à G 
eg Ue ME we, ues Bi KL. cap „ € ¡Pre n 
` ERLA 


Af. 
2 MER 


fer 


We Lidl aloa 


MF 


el. 


FFF 


D 


& 


D 


PLNS %%% ( 
Due netaz aeg, Verbin) Donar” Cale lk, Hebe, 
fi. e. 
a deede d 
e&t 2 Za n. BER ZU Mew a quei 


` EA y h 
Ae, (RAHAT & fb, perla D after, 


d Ze P ^ ` . 
frr y € del hedehts deere, lle altema debo, 
^ ` 7 ^ d 4 
Aa YA "Eu ot 


fr 
)) 8 
war Item de . e, ae CCC cb ele Ge Act, 
/ dex F de diamine rank 1 
fenne HT Beton ce pr P laub 38 
* VASE SC Z, i An SE D U^ "EE > 
Weed Jane de gt 4 SC? LIAC LY . tab feta e Moles, Lo tit 
$7 A ul ` 2 i 
apta edle, Gf e , e 
et deriera’ ei fiora 228 ,, . 
* : / 


Lait A06 
ALEI ¿IN 


SH 
EICHE ia 
E E 

A fect, A Means 


Shi 
5 
Li a ds 
» D 3 ? A pe 
o Minn F zi 4 > Me IE C. VII. 


t. y > H D 
P Mara lihri. p" 


* 


Der Doge Marino Grimani von Venedig keilt dem Senate von Danzig „amicis nostris charissimis“ mit, daß er enf- 
ſprechend dem Danziger Wunſch zur Erleichterung des wechſelſeitigen Handels nicht nur aus allgemeinem Grunde, ſondern aus 
beſonderer Zuneigung und wegen der zahlreichen Beweise von Freundſchaft Danzigs die Entschließung der Regierung und das 
für Danzig erlaſſene Dekret durch den Danziger Geſandten überſchicke und verſichert dem Rat, daß er getan habe, was er 


konnte, um ihm gefällig zu ſein. 1598. 
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Der Großherzog von Toscana bittet am 6. April 1591 ben Rat 
Danzigs in Derfolg einer langen Unterredung mit dem Danziger 
Johann Speymann wegen Belebung des beiderſeitigen Handels einen 
Geſandten zu ernennen, mit dem darüber verhandelt werden könne. 
Der Großherzog wird alle Danziger Kaufleufe aufs höchſte begünſtigen, 
beſonders diejenigen, die in Pifa fich niederlaſſen wollen, mit den größten 
Vorrechten ausſtatten. (Seite 6 des Textes.) 
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SfaafsJeRrefár Marco Offobuono von Venedig dankt am 
22. Juni 1600 bem Senate für die Überſendung eines Gemäldes von 
Danzig und verſpricht, ſtets alle feine Dienſte, fo off fic) Gelegenheit 
bietet, Danzig, für das er die dankbarſte Erinnerung hegt, sut Ver: 
fügung zu ſtellen. (Seite 6 des Textes.) 
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König Friedrich II. von Dänemark ladet am 30. Juni 1559 die 
Stadt Danzig zu ſeiner Krönung nach Ropenhagen ein. Eigenhändige 
Unterſchrift des Rönigs. (Seite 6 des Textes.) 
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Konig Philipp von Spanien feilt in deutſcher 
Sprache am 21. April 1597 dem Raf von Danzig 
mit, daß er eine Geſandtſchaft „etlicher Sachen und 
Gefchäfte halben“ nach Danzig ſchicke. Eigenhändige 
Unterſchrift des Königs. (Seite 6 des Textes.] 
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König Friedrich III. von Dänemark dankf am 4. Mai 1661 für den 
Glückwunſch Danzigs zu ſeiner Thronbeſteigung und verſpricht, den Handel 
„womit Eure Stadt und unſere Reiche und Länder gleichſam verknüpfet“. 
zu fördern. Eigenhändige Unterſchrift des Königs. 


(Seife 6 des Texfes.) 
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Guſtav Adolf von Schweden teilt Danzig am 20. April 1612 
feine Thronbeſteigung mif und ſchickt zu Verhandlungen einen Gefandfen 
nach Danzig. Eigenhändige Unterſchrift des Königs. 

(Seite 6 des Textes.) 
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König Wladislaus IV. von Polen empfiehlt der Stadt Danzig 
in deuffcher Sprache am 7 September 1636 feinen Gefandten 
nach Spanien. (Seite 3 des Textes.) 
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Königin Chriffina von Schweden ernennt am 24. Juli 1652 
Johann Rock zum Rommiſſar zur förderung des Handels zwiſchen 
Danzig und Schweden. Eigenhändige Unterſchrift der Rönigin. 
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König Johann Sobieski von Polen empfiehlt am 16. Juni 1671 
(lies 1681] in lafeiniſcher Sprache ben Danzigern Jeinen ſervitor Bel 
zur Verleihung des Bürgerrechts. (Seite 3 des Textes.) 

Der Raf ſcheint die Empfehlung nicht berückſichtigt zu haben, denn 
es findet fic) im Staatsarchiv keine Nachricht über Verleihung des 
Bürgerrechts an Bel. 
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Zar Alexander I. von Rußland ernennt am 18. Juni 1808 ein 
in Danzig. Eigenhändige Unterſchrift des Zaren. € s e 
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